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Zielpapier Bio-Grundbildung 2030 
 
Die Ziele Bio-Bildung 2030 sind verbindliche Leitlinien für Diskussionen im Verband und bei Verhandlungen in 
der OdA AgriAliForm zur zukünftigen Grundbildung. Sie bilden die Grundlage für künftige Bildungsstrategien. 
Bei den landwirtschaftlichen Spezialberufen kann die Ausbildungsform von diesem Zielpapier abweichen. 
 
 
Ausbildungskompetenzen 
 

 Allrounder mit breitem Wissen und praktischen Fertigkeiten ausbilden 
 Zentrale Fähigkeiten sind beobachten, erkennen und verändern  
 Ganzheitliche Sichtweise und langfristiges Denken fördern 
 Ökologische Zusammenhänge insbesondere im Boden verstehen und anwenden können 
 Standortpotential erkennen und die Produktion an dieses anpassen können 
 Mit Boden, Pflanzen, Tieren, Menschen und Umwelt nachhaltig Lebensmittel produzieren 
 Die Gesundheit von Boden, Pflanzen, Tieren und Menschen ins Zentrum stellen 
 Wert von Nahrungsmitteln kennen und Qualität produzieren 
 Mit Verarbeitung oder Verkauf von Lebensmitteln vertraut sein 
 Einen Landwirtschaftsbetrieb ökologisch, wirtschaftlich und sozial bewirtschaften können 
 Das Potential der technischen Entwicklung nachhaltig nutzen können 
 Gesellschaftliche Verantwortung für eine biologische Produktion übernehmen 

 
 
Ausbildungsform 
 

 Der Biolandbau wird mit eigenen Fachrichtungen vermittelt 
 Eine vierjährige modular aufgebaute Grundausbildung wird angestrebt 
 Der Biolandbau ist die Basis der Grundausbildung, dann folgen Fachrichtungen 

 
 
Art der Wissensvermittlung 
 

 Die Ausbildung motiviert zur Entwicklung und Veränderung 
 Im Lehrmittel wird der Biolandbau umfassend berücksichtigt 
 Plattformen zum Austausch von Praxiswissen stehen zur Verfügung 
 Neue Unterrichtsformen mit sinnvollen Kommunikationssystemen werden gefördert 
 Berufsfachschulen unterstützen sich gegenseitig bei der Qualitätsverbesserung für den Biolandbau 
 Die Lernortkooperation zwischen Berufsbildnern und Berufsschulen wird gefördert 
 Berufserfahrene Bio-Praktiker sollen als Lehrkräfte berücksichtigt werden 
 Lehrkräfte im Biolandbau müssen mit den praktischen Erfahrungen des Biolandbaus vertraut sein.  
 Die Mitgliedorganisationen von Bio Suisse können sich bei der Berufsbildung einbringen 

 
Die Verwendung des Knospe-Logos durch Berufsschulen, welche die Bedingungen von Bio Suisse erfüllen, wird 
gefördert. 
 


